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drei angeblichen Recensionen seiner Chronik noch (ver­
lorene) Gesta Chuonradi et Heinrici verfasst haben, deren 
Benutzung durch Otto von Freising D. nachweisen will. 
Ein Anhang behandelt das Verhältnis der schwäbischen 
Quellen zu den Ann. Hildesheim. maiores, die Anfänge 
der böhmischen und polnischen Annalistik und die beiden 
DD. Stumpf Reg. 1975. 1991. Ich bedauere, die meisten 
der hier gewonnenen Ergebnisse, wenigstens soweit es sich 
um Wipo, Hermann, Otto von Freising und jene Urkunden 
handelt, rundweg ablehnen zu müssen. Sobald es mir drin­
gendere Arbeiten ermöglichen, werde ich in der Zeitschr. 
f. Gesch. des Oberrheins auf die von Dieterich behandelten 
Fragen zurückkommen.

27. Zu Sauerlands Ausgabe der Schriften über Cle­
mens von Metz (vgl. N. A. XXII, 585 n. 133) macht 
C. Weyman im Hist. Jahrb. XVIII, 357 ff. wichtige text­
kritische Bemerkungen. H. Bl.

28. In dem interessanten Buche von S. Singer, 
‘Apollonius von Tyrus’, Halle 1895, wird S. 150—177 
Waitz’s Ausgabe des Pantheons von Gotfrid von Vi­
terbo durch Abdruck der von ihm fortgelassenen ‘Cronica 
de Apollonio’ nach den Hss. ergänzt. Auch der entspre­
chende, bisher schlecht herausgegebene Abschnitt der 
Gesta Romanorum wird daselbst S. 68—105 in einem be­
richtigten Texte gegeben. Zu den von mir in den Poet. 
lat. II, 483 ff. veröffentlichten Gesta metrica des Apollo­
nius bringt der Verf. S. 217—218 ebenfalls einige Nach­
träge. E. D.

29. Aus den dankenswerthen und in vielfacher Hin­
sicht werthvollen ‘Untersuchungen über die Reise- und 
Marschgeschwindigkeit im XII. und XIII. Jahrh.’ von 
F. Ludwig (Berlin, Mittler 1897; der erste Theil auch 
Diss. Strassburg 1897) verdienen hier die Abschnitte über 
das Itinerar des Matthaeus Paris (S. 122 ff.), vor allem 
aber die quellenkritischen Untersuchungen zum Rom­
zug Heinrichs VII. (S. 66 ff.) Erwähnung, durch welche 
aus den kgl. Rechnungen und den Bildern des Codex Baldui- 
neus die Angaben der Gesta Balduini zum Theil als irrig 
erwiesen werden. Für das 12. Jh. konnten einzelne noch 
ungedruckte Urkunden nach Mittheilungen von 
Scheffer-Boichorst benutzt werden. H. BL

30. Ueber den Vater des Veroneser Chronisten 
Parisius von Cerea handelt C. Cipolla in den Rendi­


